
kiazelprels 20 Pfennig « 3 . Jahrgang Vieastag . öen S. April 1020
Die „frctihtit * Nfs«bkw» morgens nnd nachmittags , an Sonn ' und Festtagen nur morgen«,Der Vemgspreis beträgt bei freier Zustellung in» liau » kstr Graft »Berlin 7. 5Y XXi. im
voraus zahlbar . För Postbezug nehmen sämtliche Postanstaiten Bestellungen entgege «.
Unter Streifband bezogen für Deutsch' and und Gestenreich [0. — ID. , für das übrige Ausland
[Z. IQ M. zuzüglich Dalntiwiuffchlao , pttöiicf für Deutschland und (Oesterreich �Z. —DL
JJtSaH ' nn und Txpedijlsn : «rtltn 91Sß . 6. SifiiffUmtrdmmn 19 « i .
Zernsprecher Ain » Norden 8 » S —ZK, ft89Zi nnb 8896 .

rine

mit

oreit

3!

3f
3i

4!

51

ö

Nummer 107 > Nlörgen - Msgabt
Die achtgespaliene Nonpareillezeil . ' oder deren Raum, sowie jede Mor' - Anzeiae , als
auch die Familieu » nud Vrzanisationsanzeigen werden laut -7 . : i ' em Anzeigen »
Tarif berechnot. Inserate für den darauffolgenden Tag müs' e ' sxoteste »» di » 5 Nhr

«achmittags in der Crxedition aufgegebcn setn.

Juseraten - Nbteilimd, : Berlin NW . 6, Tchissb�needa « « It

Iernipreche »' : « Mi Norden 8 » Z - » S , 28 ! ) S - S « . « 768

Berliner - Organ
Per VmWänglgen SWafömßfratie S > eatM ( ani &

Weiterer Vormarsch der Reichswehr.
Es ist keine Zeil zu verlieren !
Drahtborlcht » » seQ - e » Sonderberichterstatter » .

Hagen , 5. April .

■» jap ' ■
v -

BuaißotWn AeHnlicheS 3 « erwsrlen war . hat mau iicfe « af
das schonendste behandolt .

'
>

Die Arbeiterschaft des bergi ' chen Lande » nnb des De -

zirkZ Hägen hat bereits am 1. April Scvanng dbn Vov -

i

schlag gemacht , aus je 600 Arbeitern von Haaen . Elberfett
P . H . Die TrSelkerschast von Hagen . Altena . Iserlohn \ und Düsseldorf g- bildete Expedttronen nach �

ist eMchloksen . wenn die Nerchswehr gegen Westhofen vor -
stösjt oder vlyt Esten in der Richtung auf Elbarseld mar -

v.

1

Mert nnd dadurch Hagen . Schwelm ünd Iserlohn a�Ux
Zck) nüren verfnchen würde , das Signal für die Teilnehmer
an den Kämpfen zum all gerne iirnn Rückzugunter
den Sch » tz der Entente wegen deS drohenden wechen
Schreckens » u geben . Selbswevständl ich würden dann ' die
Teilnehmer da » gesamt « Hee res m a t e ri a l mit .
nehmen , soweit « S zu ihrem Unterhalt - nnd zu ihrer Der -
Pflegung notwendig ist . Der Oberbürgermeister
von E l der seid hat an den Reichs kommissar Severing
die Mitteilung yerichtst . daß in Elberfeld , Barmen
nndHagen mr » st er g ülti ge Ruheherr s cht und
- doh der Einmarsch der ZleidhSwelir - unter allen Umständen
vermieden werden muh . Di « Arbeiterschaft sei
imstande , allein Ordnung zuschaffen .

zj
' Nach den Derstcherungen der Regierung haben die in

g & V das R uhrgebiet emmarschierten Reichswehriruppen nur den� ' Auftrag , gegen die Orte vorzugehen . - in denen durch Ruhe -

d
Ltorer und Plünderer die öffentliche Ruhe und Sicherheit
gefährdet ist . Voraussetzung für die Jnnehaltung dieser
Luficherungen ist , daß die Regierung die Truppen in ihrer
Hand hat und daß ste ihren Anweiwngm folgen . Das ist

Ol
aber gegenwärtig so wenig der Fall , wie es je war . Trotz

- vller Vollmachtm ist Severing , mit dessen „ Einvernehmen "
die militärischen Operationen vorgenommen werden sollen ,
wie auch seine Unteibevollmächtigten und die Zivilbehörden
ohne entscheidenden Einfluß auf ste . Nachdom die Reichs -
toehrtrupttm in gewaltiger Stärke einmarschiert sind , haben
letzt si « alle Macht m ihrer Hand .

WaS das bedeutet , erhellt die Tatsache , daß d i «
Militärs weder das Bielefelder Abkom -
wen noch das von Münster innegehalten
haben . Entgegen den in Münster getroffenen Berein -
barungen , die bestimmen , daß jede Vorwärtsbewegung der
Reichstvehr oder Teile davon mit dem 31 . März abends
aufhören sollen , ist der Vormarsch ununter .
brachen sortgesetzt worden . Ani 1. April ist die
Reichswehr etwa 25 Kilometer , am 2. mindestens 10 Kilo¬
meter vorgestoßen . Und das gechieht im ö st l i ch e n Wesb
falen , wo Sein Grund zum Einschreiten der Reichswehr vor -
liegt .

Hamm war schon einige Tage vorher unter Bvuch
der Bielefelder Abmall/imgen von der Reichswehr besetzt
worden . Nun wurde am 1. April Mich Unna besetzt , ob -
wohl auch hier die Arbeiterschaft Ordnung hielt und alle
�nr�wvgen befolgte . An der nördlichen Front aber be -

TcMaV
'

rj legte die Reichswehr bei dem Rückzug der Arbeitertruppen
ioit der «ii « die Absahrtsstraßen mit Artillvriefeuer und erschwerte und

verhinderte il.

. . Diese Handlungsweise der Reichswehr hat ihre guten
Gründe . So gut wie Watters Ultimatum dem Zweck
drent «. drö Bielefelder Vereinbarungen beiseite ' zu schieben ,
so soll das schnelle Vorrücken der Reichswehr verhindern ,

kic Arbeiterschaft «eigen kann , daß sie imstande ist ,
-ei - �uk« 011 ' in Ordnung zu schaffen und daß es der Reichswehr
». für diese Zwecke nicht bedarf . Bei der vereinbarten Lösung
! °ln EreJ der Truppen voneinander wäre die ordnungsgemäße Ent -
eo . o. äoi ' waffming der Frontkämpfer möglich gewesen . DaS schnelle
»äizunJj Vorrücken der Reichswehr aber störte nicht nur den Riichzug

\ und die Auflöwnfl der Front , fondern weckte auch den
. » « " - er

j Widerstand der getäuschten Arbeiterschaft gegen die Waffen -
mi i bbgcrbe . erbitterte die an der Front Kämpfenden gegen den

Zentralrot und die Aktionsausschüsse und verhinderte dte

� versuch ß�üeriing der an und für sich geringen Zahl von Un -

usbesS » disziplinierten , mit denen die Arbeiterschaft allein fertig ge -
i » cins worden wäre . Wenn in den letzten Tagen Plünderungen

n unbe * in �en £ ,l�n vorgekommen sind , auf die sich die Reichs -

.d. p- r idol ch�- rlruppen �»«rückgezogen haben , so muß dock vabei in

/tvt . ,0-, , AMacht ggzoaen worden , daß eS sich fast überall nur um
sdon D. »; d, : e Aneignung ton Lobevsm titeln , V. tleidung und etwas

�d wndelte . da die Leute seit
�

00 mit m * thte * ,tnod0u
ohlechts . öj
HosÜbjSJr

bürg undMiilheimzu «rtsenden , um dort die Ord -

nung wieder herzustellm . Severingwarmit die »

semVorschlageinverstandelt , die Arbeiter waren

zur Abfahrt bereit , als die Nachricht von dem Vorrücken der

Reichswehr bei Unna die Ausführung unmöglich
macht e, da die Sieichswehr Hann die Möglichkeit gehabt
hätte , diese Anbeiterarmee von rückwärts « u bedrohen und
izu bekäinpfen . Daß die Arbeiterschaft selbst Ordnimg
schaffen kann , beweist die Meldung des Landrats von Hab -
tingen an den Rcichskonunifsar Spring , haß die Arbeiter -

fchaft im Kreise Hörde die Ordnung vollständig herzustellen
vermochte .

So find die Plünderrtngen in Duksburg , Essen . Dort -
mund usw. . die unausbleiblich und auch Wohl nicht im -
erwünscht waren , die Folgen ' deS schnelle In VorrückenS der
erwünscht waren , die Folgen des Miellen VorrückenS der

weiße Schrecken seinen Anfang genommen
hat . In H o m m sind drei Mann am 30 . März jw e g e n
Beteiligiing an den Frontkämpfen vom
Standgericht zum Tode verurteilt und er -
.s ch o s s e n w o r d e n. In Unna sind trotz Jnnehältung
der Vereinbarung der Waffonabgabe nach früher fertig ge -

stellten Listen z a h l r e i ch e Arbeiter verhaftet
u ndmißhandelt worden . Samariter , dieSvnnivg
mit bchördkichsm Ausweis einen Toten abholen wollten ,
wurden Ebenfalls mißhandelt und varhaftet . Auch aus

Recklinghau - sen wiiÄ von standrechtlichen Er .

fchi eßungen berichtet .

Im bergischen Land ist alles ruhig . In
Elberfeld . Barmen . Hagen , Düsseldorf ist die organi -
fierte Arbeiterschaft durchaus Herr der
Lage . Auch die Waffenabgäbe ist überall ruhig verlaufen .
die nach dem Bielefelder Abkommen zu bildend « Orts -
wehr ist bereits in Funktion getreten . Zu einem
Einmarsch der Reichswehr� besteht also
keiner leiBeranlasfu « g . Die Zivilbehörden warnen
vor ihm . Aber insbesondere die vereinbarte Ortswehr hät
sowoA den Zorn der ReiäiÄvehr wie de8 Bürgertums her -

vorgerufen . Die . Kölnische Zeitimg " spricht es offen aus ,
daß sie mit den Ortswehren gar nicht einverstanden ist und
die Militärs wären bereits bis in die Nähe von Hagen nach
Schwerte vorgestoßen , angeblich um nachzusche » , oh die
Waffen richtig abgegeben feien .

Die Regierung hat nun zwar die stuistcherung gegeben .
daß in das bergrsche Land einschließlich des Bezirks Hagen
nicht einmarschiert werden soll . Was aber nützt diese Zu -
sickening , wenn die Führer der Reichswehr sie nickst inne -
halten ? Deshalb muß die Regierung jetzt zeigen , ob f i e die
Macht befitzt , oder ob die Militärs Herr der Loge sind . Die
Regierung darf auf bestellte Hilferufe nicht wieder herein -
fallen , sondern muß unter ollen Umständen - die Innehaltung
des von ihr gegebenen Befehls verlangen , daß in die be *

zeichneten Gebiete nicht einmarschiert werden darf . Hier
glaubt ihr die Entente auch nicht die Ausrede , der EinmaNsch
sei gegen ihren Willen von den Militärs wegen - der Unord -

nung vorgenommen worden , denn die Entente weiß , daß in
diesen Gebieten beste Ruhe herrscht und di - e Arbeiterschaft
allein im Mande und gewillt ist . allen Versuchen undiszipli -
nierter Elemente , sie zu stören , mit aller Entschiedenheit ent -
gegenzutreten .

Nachdem Duisburg . Essen . Dortmund
besetzt find , müßdie Einstellung des Vor¬
marsches der Reichswehr auf der ganzen
Linie erfolgen . � Eventuell wild zurückflutende
Kämpfer wird - die Arbeiterschaft felM entwaffnen . Erfolgt

Lie Reichswehr tm LerMe « taud .
*

Drahtm < Ib » « g unser » So nd erberichterstatterO

H a g e « , 5. April , 10 Uhr abends . ,

Entgegen de » Zusicherungen der Regierung ist heute

abend 7 Uhr Schwerte von 30 Mann Rcichswehrtstuppe «
besetzt worden . Damit ist einer der Orte besetzt wor »

den , die stach de » Versicherungen der Regierung von der

Besetzung nicht betroffen werden sollten . An Schwerte ist
alles ruhig gewesen « Die Waffenabgabe ist aus Grund de »

Bielefelder Abkommens durchgeführt worden . Argenii « «
äußerer Anlaß znm Einmarsch war nicht isegeben . D «

Nachricht von der Besetzung Schwertes Hat in Hwsst ,
große Anfregnvg hervorgerufen . Sie wird
als das erste Anzeichen der unmittelbar bevorsicheuden Be -

fetzung Hägens empfunden .
* * •

Aus diesen MittokLunyan unseres nach Rheinland - Wqst «

fiziliev en - tfanöten SonderberichterftatderS und aus den SP -

deren umS von dort zugogangemen Meldungien geht mit

aller Deutlichkeit hervor , daß die Schuld cm der Verschäv -

ffung der Lage nicht die Arbeitiersichaft , sondern einzig und

allein die Rc - Ichswehr trägt . Die Ncgioruirg bestreitet rw '

. einer offiziösen Notiz , daß die Reichswehr durch Sperrfeuer�
den Abwa- rsch der Frvnttttippe « vechindert hahe und daßl'
- das Militär äuf eigene Faust vorgehe . Dabei hat der

Keichskommiifsar Severing selbst erst ' dafür jorgsn müssen�
daß dem Sperrfeuer Einhalt geboten wurde . Trotz der Be -

sOmchtigungSversu - che - der Regierung ficht ifcht, daß die

Reichswehr sich nicht an die Abmachnugen Mha - Ueu Höcht

Wenn jetzt behauptet wird , daß die Truppen dabei - im Eiu -

Verständnis mit Herrn Severwg gehandelt haben , fo würden

damit di « Berliner Offiziösen den schweren Vvchvurf gqzech'
den Reichskomimssar echobon , daß auch « die AereU »- i
harunge « mißachte .

Die Regierung ließ am Sonntag abend « ine btz -

ruh ig ende Mitteilimg verbreiten , - daß ein Einmarsch der

Reichswehr in das vollkommen ruhige dergische Lorch ' und •

im das Wuppertal nicht beabsichtigt wäre , nnd daß die De -

füttkstungen der dortigen Arbeiterschaft vollkommen gnrniK

los seien . Zur selben Zeit , da diese Mitteilung in Berlin

ausgegeben wurde , ist die Reichswehr b ereiiS in

Schwe rte « inge rsi ck t ; ' die Arbeiterschaft vom Hagen

muß wffa mit Recht befürchten , daß der Vormarsch der

Truppen auch vor den ruhigen Gebietern nicht Halt machen
werde .

Wekck) « Ablichten aber die Führer der Reichswehr der -

folgen , das geht noch ckrs folgendem hervor . Dvr tmun ' »

ist Sonntag nachmittag üm 4 Uhr beisetzt worden . Eine der

ersten Talen her Reichswehr war ' dort die Auflösung
d e r O r t s w e h r , was oinen glatten Bruch der Bielefelder
und Mü- nsterer Veveinbarumgen bedeutet .

Schon Wird aus vielen Orten , in die - die Reichswehr
eingerückt ist , von willkürlichen Verhaftungen ,

von Mißhandlungen , ja sogar von Erfchießmn -

gen berichtet . Doirigegenülber fordern wir mit allem Mach -

«druck, daß ' diesen Mißbräuchen der ' bewaffneten Macht Ein -

hält geboten wird , daß insibefondc - re keine Stand ge -

richte eingesetzt werden und nichts gegen die kämpfenden
Arbeiter unternommen wird , denen auf Grund der Aneim -

barungen Amnestie zugc ' swnden wurde . Die ReichÄvehr hat

auch nicht das mintde - ste Reckst , mit standrechtlichen Er -

schteßu - ngen gegen ldie sogeniannton Plünderer voryngchen ,
denn es stcht felst , - daß es sich in fast allen Fällen nur im »

KL SlÄÄiÄ ' ÄÄ
m m - - - m« " » - wzu bringen , um die OrtSwebr unmöglrch zu machen und � nordenRac� zu nehmen an der Niederlage , die die Teilnehmer an �

denKäw vten vor dcnt S. Avril den FreikorchS be . gebrocht
f chen Die Rech - rnna hat also keine Zeit zu verlieren .

In dieser Stunde verlangen wir aber auch auf das

H . . . . .. . . . . .. . . . .. . . . .. . . Ernsteste , daß dem Vorwarf ch der Reichswehr in
w die Leute seit Tagen ohne alles dieses i den nächsten Tage « Mt die Entscheidung , ab sie r >nchigen Gebiete sofo rt E inha�tt geböte, »
llnd . Werl bei der ÄuMust » . d « BaÜWJB « * i » od « dost eockedürltia » Wilitäu p�n ftir MmifpmnMMta der WWwluM . .

; N
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ißeftern abend heißt es Mn SWnß , daß die Gefahr bestand «,
mavoidierende Momente könnten bereits in das bereits be -

friedete GeÄiet strömen und gegen sie müßte sich ' dann gleich .
falls die „ Polizeiaktion " richten . Wenn das den Ponrand

dafür abgeben soll , daß auch in das bergische Land und in

daS Wuppertal Reichswchrtr Uppen entsaiibt werden , so muß

dazu gesagt werden , daß nicht nur die dortige Aibeiterscbast ,
sondern die Avbaiterschast garrz Deutschlands dem nicht ruhig
guisehen wird , sondern Mittöl und Weg « finden wird , um
diesen bedrohten Gebieten zu Hilf « zu ko - mmenl

Vas VsrrLSeI der Keichsnishr .
D r a h t n ach richt unferS Sonderberichterstatter « .

Münster , 4. April .
Bon einem Vertreter von Severins wurde mir folgendes mit «

geteilt :
Der Vormarsch der Reichswehr hat nördlich der Ruhr

von Norden « nd Vsten begonnen . Tie Gründe dafür , daß
nicht nur in da » Mühlheimer Gebiet einmarschiert wird , sondern
auch von Hamm « ach Dortmund , liegen darin , daß angeb «
lich auch dort die Arbeiterschaft allein machlteS sei und keine Ord -

nung schaffen kLnne . Die Nechtssozialifte « verla « .

gen den Einmarsch . Dortmund sei ohne Polizeischutz . Die

Polizei solle neu formiert werden , eZ fehle aber an Waffen . Dort -
mund ist vollstiindig frei von bewaffneten Arbeitern , e , wird de «.

halb erwartet , datz der Einmarsch der Reichswehr ohne Zwischen .

sälle vor stch geht . Ein Einmarsch im bergische » Land
ist im Augenblick nicht geplant , da hier überall die

Waffenabgabe ruhig vor sich geht . In Elberfeld sind
10 Maschinengewehre , 21W> Handgranaten , über 2000 Gewehre ab .

geliefert worden . In Elberfeld und Düsseldorf herrscht
Ruh « . Duisburg ist Sonntag morgen von Reichswehrtruppen
»ach Angabe de » Oberbürgermeister » verhSltniSmSßig unblutig

genommen , » rdnungSgemähe Zustünde seien wiederhergestellt war -
de «. Das schnelle Borgehen der Reichswehr erschwert vielerorts
die Durchführung de » Münsterer Bereinbarungen . So hat der

Landrat Im Kreise Hattingen angegeben , daß in feinem Kreise
dir Durchführung der Vereinbarungen stocke , weil der Truppen .

Vormarsch bei Rrcklinghansen so xasch erfolgte , datz eine Lösung der
beide « Gegner voneinander nicht möglich war .

auch bis in die Gegend Hagen , Ewcrftld , Barmen , Jscrloha vor,]
stoßen könnte . Eine solche Absicht besteht nichtz Es ;
muß allerdings darauf hingewiesen werden , daß unter Um »

stände » gerade dadurch marodierende Banden vcr -
anlaßt werde » könnten , sich aus dem Eflen Dortmunder Gebiet
in da « bergische Land zu flüchten . In diesem Falle wird eS z u -

nächst Ausgabe der Ortswchrcn sein , da » Gebiet , in dem zur
Zeit Ruhe , Ordnung und ArbeitSsreiheit herrsckten , vor Gewalt -
taten und Plünderung zu bewahren .

El « Aiifr »s tes lleichskomtnissgts .

Helft den Spsern der SäAple !
Spitzel und Lügner am Wer ! .

Eigene Drahtmeldung der . Freiheit ' .

B a r m r n , S. April .

Dir Reichswchrtrnppea rücken seit Sonnabend ununter -

brachen vorwärts . Gegenwärtig geht iljre F r » n t l i n i e von

Hamborn — Oberhausrn — Katernberg —Gelsenfirche » um Dort¬
mund — Aplerbeck « nd um Schwerte . An dir Abmachungen von

Münster haben dir Truppe » sich nicht gehahen . Sie sind so schnell
vorgerückt , datz sich dix zurückgehende » Arbeiter unmöglich von ihr
lösen formten und r » vielerorts » » kämpfen gekommen ist , dir
von der Arbeiterschaft keineswegs gewünscht wurden . D i e

Reich Swehrtruppe « lietzen dr « Arbeitern nicht

bi r Z e it , sich in R uhe - zu rü ckz « ziehen « nd stch zu

„ » ntwafsnen .
Der Zr » tralr « t hat frkne » vttz von Essen « ach

varmen verlegt . Erfchietzungen » » n Arbeitern

werden gemeldet aus Hamm , Hamborn , Osterfeld , Menden und

Recklinghauscn . Im Wuppertal sammeln sich viele Flüchtlinge ,

barunter zahlreiche Frauen und Kinder . Die Rot dieser Opfer ,

wie auch der übrigen Hinterbliebene « der gefallenen Kämpfer ist

sehr grotz . Der Zentralrat hat heute eme « Aufruf a » die

gesamte Arbeiterschaft um Unterstützung der Opfer der

Kämpf » erlassen . Ein gleiche » Ersuche » wurde an die Zentralen
der sozialistischen Parteien , an den Gewerks chastSbvnd und » u die

Bf « gerichtet .
DU N a ch' r i ch t, datz « nser Genosse E r « s» erNärt habe ,

dir Ret chS « e hrtr « p P e » mühten in » Rnhrgebiet

einrücken , Ist glatter Schwindel . Auch sonst stnd nie .

» e « d » Unabhängige für de « Einmarsch der « ' rnp .

pv « eingetreten .
Man »eitz nicht , o» dt » Truppe « auch im » beegifche Land

»inrücken werden . Dort wie auch im Wuppertal , besonder » in

iNberfeld und Barmen , herrscht völlig Ruh « , Datz aber auch

hier Spitzel am Werk sind , um Anlässe zum Einzug der

Truppen hervorzurufen , da » zeigte gestern et « Plakat , das

überall angeschlagen wurde « nd zum Generalstreik anssorderte .

ES trug die Unterschrift de » drei sozialistischen Parteien . Dabei

hat keine der drei Partei » « den Generalstreik anSgr -

rufe «».

Der Reichs - und Staatskommissar Severing erläßt
von Munster aus einen Ausruf an die Bevölkerung , in dem
es heißt , daß über die Art und Durchführung deS Biolsfelder
AAvmmenS und der Miinsterischen Besprechungen im -

führend « Darstellungen gegeben worden seien . Die Regie -
rung habe alle friedlichen Versuche zur Vergütung eines
Bürgerkrieges rmternommen . Sie sei bereit gewesen , von
einem Einmarsch der Truppen in das rheinisch - wastfälische
Industriegebiet Abstand zu nehmen , dvenn t . die verfassungs -
mäßigen Behörden wieder in chre Aemter eingesetzt ,
2.� Waffen und Munition sofort an die Gemeindebeihörden
abgegeben , 3. die Gefangenen sofort freigelassen würden .
Dies « Bedingungen seien bis zum 2. April nicht erfüllt wor¬
den - In den meisten gefährdeten Orten hätten die Aktions -
( wsfchüsse oder Vollzugsräte keinen Einfilaiß auf die beivafs -

! neten Arbeiter gehabt , diese seien von Ort zu Ort gezogen ,
! nim MI plündern und zu erpressen . Dom 31 . März bis zum

3. April hätten die Truppen auf der ganzen Linie jede Vor .

l wärisdewsgung eingestellt . Jetzt komme die Truppe nur als

Schützerin der Verfassung und Reichsgewalt . Sie
'

habe
folgende Anweismn g erhalten :

. Falls ein Eingreifen der Reichswehr im Nuhrgebiet er -
forderlich wird , erwartet die Ncichsrogierung , daß sich alle

Truppen als Organe der Staatsgewalt fühlen , welche
gegen ihre eigenen Volksgenossen die bedrohte StaatSautorität
wieder herzustellen haben . Es gilt , dem Volk zu zeigen , daß die

Reichswehr treu hinter der Verfassung steht und

daß sie das Vertrauen des ganzen Volkes verdient . Dazu gehört
vor allem Wahrung schärfster Manneszucht , Vermeidung aller

unnötigen Härten und jeglicher Uebergrifse und Provokationen .
Nur eine Truppe , die bei aller Bestimmtheit doch sachlich , ruhig
und bescheiden auftritt und sich sireng an die Gesetze hält , ist
befähigt , behilflich zu sein , irregeleitete deutsche Volksmitglieder
wieder auf den Weg der Ordnung und Verfassung zurückzu -
führen . Nur sie wird sich selbst Vertrauen erwerben und der

Staatsgewalt Achtung und Vertrauen verschaffen können . '
Der Reichswehrminister , Der Chef der H« msltg „

gez . : Dr . Geßler . gez . : von Geeckt .

Dieselbe Weisung habe auch General von Watter erbal -
ten . Die in dem Bielefelder Abkommen bezeichneten Refor -
men würden auch jetzt noch durchgeführt werden , wenn die

Durchführung aber jetzt eine Verzögerung erleide , so sei da -
für ein Teil der wortbrüchigen Arbeiter verantwortlich tzu
machen . Jetzt gelte es , erst Ordnung zu schaffen .

Demgegenüber müssen wir auch jetzt wiederholen , Haß
die Arbeitersch >aft an der Durchführuna der Bielefelder und
Münsterer Vereinbarungen von der Reichswehr geradezu
verhindert worden ist und daß hiese selbst in zahllosen Fällen
die Abmachungen nicht innegehalten hat .

vechgflungeu und Mdhandlungen .
Eigene Drahtmeldungen der . Frrtheit " .

Hagen t. W, de « 4. April 1920 .

Am 3. April wurde die Stadt Unna besetzt . Am Abend

« nrden nach den Liste » de » RrchtSpartete « Ver¬

haftungen vorgenommen . Man sucht « alle Leute , die

an den Kämpfen bis zum L. April teilgenommen hatten , heran » .

Der Bergmann Bock und andere waren Zeugen de « abscheulichsten

Mitzhandlungen am Bergmann Karl Weil . Ein Offizier selbst

hat den Aermsten seinen Mannschaften übergebe « . Da » ist die

Einlösung dez Versprechen » der Regierung gegenüber de » Ar -

bettern , die Waffen doch ja bis « um S. April zu strecken . Sonn -

tag abend wurde Herne besetzt . Nördlich von Essen fanden

Kämpfe statt . . „' ' Hage « i. W. . 4. April .

Die Truppen rücken täglich vor . Sie stehen bereit » bei

Schwerte und Froendenberg , etwa drei Stunden von Hagen .

E » ist entsetzlich , d ' ie mittellosen Flüchtlinge

mit Frauen « nd Kindern z » fe he « , Diese käme » au »

Hamm und Unna hierher . In Hagen und llmgegend wird da »

Abkommen gehalten , die Wafsrnabgabr geht voran , die Wehren

werden ansgebaut . Soeben beschloß eine Sitzung der Funktionäre ,

an dir Arbeiter die Aufforderung zu richten , beim vorrücken

keinen Kampf und keinen Widerstand zu leisten . Die Beftirchtnn -

gen , daß trotz drz Abkommens die Reichswehr Bestrafungen vor -

nehmen wird , find groß .

te VemP . M�me hü - g.

Berlin , 5. April .

W. T. B. teilt mit ! Au » dem « e r g > s ch - m ä r k is ch e n

Lande werden seilen » der Arbeiterschaft Befürchtungen he -

chtferl . dalMgetzentz , daj tzjs MizeiaHU » im AnduMseM

S' e ke»tsch - ske»zösischeg AuseiiiZÄsc -

setzMM .
Der fmwMsche Ministerpräsident und Minister des

Auswärtigen Mil/Ierand hat am Sonnabend abend an
den deutschen T es ch ä f t S t r ä g e r May er ein
Schreiben ge r i ch t e t , in dem er doram - f hinweist , daß
er die sofortige Aurllckzieh - ling der in das RichrgsbUt am -
rechwräß - ger Weise einrückenden Trwppen dvingeird verllawgt
und erklärt habe , Frankreich könne keine Abweichung von Ar -
tikÄ 44 des Versajller Friedens gestatten . Millerand fügt
hinzu , es sei heute amtlich festgestellt , daß die Zahi der deut¬
schen Truppen im Rnhrgeibiet die ertaubte Stärke über -
schreite , daß der ReichSkomwtssar von der Rsgierung voll «
Handilungsfreiheit für ihre Verwendung im Ruhrgebiet er¬
halten habe , und schließlich daß der Angriff der Reichswehr
am 2. Ap mt begonnen halb «. Mililerand stellt f « st ,
daß die deutsch « Regierung durch den Plötz -
ltcheu Angrissden Artikel 44 des Vertrage «
verletzt halb « , was einen fe ind seligein Akt

bedeute , der den Frieden der Welt stören
müsse . Millerand eMärt , er werde Mayer später die
Entscheidung Frankreichs zur Kenntnis bringen .

Taraushiin heben nach einer Hcwasmeldnng der deutsche
Geschäftsträger May er und der Borsitzende der deutschen
FriedenSdclegantion Göpvert an Millerand eine
N o t e g e r i ch t e t , in der sie sich bomühen , die Bedeutung
der im Rdhrgckbiet von den deutschen Truppen unternom -
menen Bewegung ojhziisckwächeu . Sie behaupten , daß die

Zähl dieser Truppen stark übertrieben worden sei . Sie der -
sichern ferner , daß die von der französischen Regierung
verlangten Mrgschaftsmaßncchmen nicht geboten seien , da
die Anwesenheit von ErgänzungSbestäüden der ReichSwchr
nicht länger ldonem soll .

Diese Vorgänge versieht ds « deutsche Regierimg mit

. einem Kommentar , ten WokffS Bureau verbreitet :

Obwohl die deutsche Regierung in Pari » wiederholt die
dringlichen Gründe darlege » ließ , die fie gezwungen haben , die
Polizeiaktion im Ruhrgebiet zu unternehmen , ist e »
ihr bisher nicht gelungen , da » Einverständnis der französischen
Regierung zu dem Einmarsch zu etilen .

Herr Millerand hat vielmehr in seiner Eigenschaft al » fran -
zösischer Ministerpräsident die deutsche Regierung in einer Note
auf die besonder » feierliche Fassung d? » MrHkelS 44 de » Frie¬
densverträge », der jeden Verstoß Deutschlands gegen die mit
der neutralen Zone sich befassenden Artikel 42 und 4g al » eine
tzindselige Handlung und einen Versuch einer Siörung de »
Weltfriedens kennzeichnet , hingewiesen und in Aussicht gestellt ,
daß uns die Entscheidung der französischen Regierung später
übermittelt werden würde .

Demgegenüber kann beute festgestellt werden , daß du ' ch die
zum Zwecke der Polizeiaktion in das Nuhrgebiet einmarschierten
Truppen das un » für die neutrale Zone zugestanden� Kontingent
noch nick ' t erreicht worden ist . Nach dem Abkommen vom
S. August sind uns insgesamt sür die neutrale Zone 17 V00 Man »
zugebilligt . Im Industriegebiet befinden sich zur Zsit ! Sd00
Mann , in der übrigen neutralen Zone 8500 Mann . ES ist
ferner Herrn Millcrand mitgeteilt worden , daß die Aktion im
Nuhrrevicr in etwa sieben Tagen ihr Ende crrecht habe » dü' ftc .

Festzuhakten ober ist , ' baß da ? Aüzustabkommen nicht best

Mannschaftsbestand allgemein festgesetzt , sondern genau
die Stärke der einzelnen Waffengattun -
genangegebenhat . Danach sollten in der mclutraleii

Zone geduldet werden : 23 Bataillone Infanterie , 10 Schwa¬
dronen Kavallerie arnd 2 Batterien . Frankreich wird dar -

auf bestellen , daß biese Grenzen im einzelnen irmpzehaltea
werden , und nach den vorliegenden Nachrichten erscheint es

uns sehr zweifeÄzast , ob sie nicht , zum mindesten was de »

Umfang der eingesetzten Artillerie detrifft , überschritte »
worden sind .

Die französische Regierung broh - t bekanntlich für den

Fall der Verletzrng bes Versajller Vertrages ßind seinel
Aussührungsbestimnmngm mit der Besetzung v o »

Frankfurt , Tä r m st a d t , Hanau und H o m «

b u r g v. d. H ö h e. Ob sie diese Absicht ausführt , mich

dann ausführt , wenn England und Italien nicht au 5 drück -

sich zustimmen , nAiß obgewartet werden .

Jedenfalls fehlt noch immer eine Darstellimg des Vor -

Handlungsverlaufs , die ddn Widerspruch zwischen der Er »

klärung Müllers in der Notionalverfammlüng imd deni

Verhalten Millerands aufhellt . Erst wenn sie orsolat ist,
wird eS auch klamr werden , ob , wie man in halbamtliches

Kreisen versichert , Frankreich nur nach einem Dorwand fwi

die Besetzung linksrlzeinischer Vlätze sucht , oder ob es ehrlm

die Notwendigkeit einer militärischen „Polizeiafiion " ial

Ruhrrevier beziveifelt .
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CnkspatiNANZ in DsveAatt .

Wir können von hier auS natürlich nicht nachprüfen ,
M die Zahlenmisabe� dM dautschßit SteAelAm

lachprufen .
. WWMr

Aus Kopenhagen wird gemeldet : �
Der König berief Sonnabend abend um 9 llhr dü bie Tri

Führer aller Reichstagsparteien zu einer Zu zeigt , h,
sammenkunft nach dem Schloß Amalienborg , um übe ? W in den j
Lage zu verhandeln . Die Besprechungen dauerten von 9 UN mich di
abends bis öX Uhr früh . Alle Parteisührer waren darübck gggm !
einig , daß es notwendig sei , Wadlen nach einem nouen WaR nom - mei
gesetz abzuhalten , und daß der Generalstreik abgesagt wert ! �
Staatsminister Liebe erklärte gnf Anregung des Könif * toeileriji
daß er zurückzutreten wllnsck >e . Der König wird nu > wrtige
dem Obervormundi ' chastsdirektor F r i i S die B i l d u nl Wrdxte
des neuen . Kabinetts , übertragen mit der Aufgabi
den Reichstag so bald wie möglich die ' Sitzungen wieder am „ �

nehmen zu lassen und die Verhandk ' - ngen über daS neü . ,
'

Wablgeseö zu Ende zu führen . Alle Parteiführer verspräche ! 9 '

ihr Zusammenwirken mit dem neuen auf dieser Grundlos Owen

gebildeten Kabinett . . ?. ur
D' e Linksparteien hakten danach also erreicht , daß d » tntjf

durch den Staatsstreich des Königs eingesetzte Kabinck wtnerlei

tL iebe zum Rücktritt gelungen worden ist . - und daß dö duldr » u

Reichstag nickst vor Erledigung d « S neuen Wahlgesetze ? a' . » wssungst

gelöst wird . Insoweit hat der Generalstreik gewirkt . And « > Ordnung

seits kehrt aber auch das demokratisch - sozial - �! � Kabin « trauen a

Zahl « nicht zuriick sondern machst einem Geschäftsministerius stch�
rück

Platz . Der Sieg der Gegner deS Königs ist also nicht vol> aufgab «

JÄ
MhrevnzZsSe . S S

Wolffs Bureau verbreitet folgende offiziös ? Rätizr
Immer noch wird di « Behauptung wietdelicholtz daß

McichSregie - oung rechtAcitiig oon dam Unternehmen der Herr�
Kapp und Lütttvih unterrichtet gewesen sei . CÄ wird d

im besonde - ren auf einen Bericht t - e» baniailigen Ste

fommissar » für die Ueiberwachwng der Lssentlichen Ordnung v o

Berger hingewiesen . Demgegenüber sei , wie die » l*

reit » durch den preußischen Ministeep - väsildenttn in der Land »

verfammtung yeschechen ist , nochmals festgestefft , daß dies !

Bc riebt - rein akademischen Charakter gchabt hat und nur >'

allflemerinen , ohne trgendtvelche Einzelheiten oder Namen I

Äs

ri - ennen , stch mit der reatktion - ären Bewegung beschätstlgke . Dich ! Gckrtnem
Bericht ist am S. März bei der Reichpregieruny etngeya-n�
Am 10. März hat dann ein « Unterredung zwischen dem Reiff Stei » t
Präsidenten und dem ReichStvehrmin - istcr NoSke statt ge, tu ndf

Nach dieser Unterredung erging unverzüglich an den ®€n' ! gnetalHii
van Lütiltvitz die A uf ford « r »r n g zum Rücktritt . »

11. vdärz wurden Haftbefehl « gcxien Kapp , Pavst «!

B- wuer erlasjon . Tie RriitiSregiernnz bat als , sefort ,

str durch die vnterrrdnn » mi » dem General via Lüttwih Eint - »

in da » geplant » Unternetzmea dekomme » hafte » die notwendig Eö
Gegenmaßnahme « getroste ».

Die offiziös « Kumdgebimg sluck-t g-lso den AnschÄn
« Rvccken , daß die Regveru - ng Ba- ner - Noske sofort die�nötik
Gegenmaßnahmen gegen die militeirifchen Verschwörer
troffen haben . Diese Ungeheuerlichkeit hat nicht eir

NoSke zu bchrniplen gewagt . In seinem letzten .,
wärts ' - Artikel hat er unumw - unden zugcigeben , baß
einem paar Dutzend Maschinengewehren der ganze Pili
abgewehrt worden wäre , daß aber General v. O v e n . z
«neral v. Oldershausen , v. Geeckt , Adnr

v. Trotha und ander « hohe Offiziere , trotz feiner fl ?h
lichen Brl - ten 1>en Kampf gegen die Töberitzer Pintfchif
ablehnten . Die Führer der Reichswehr weigerten .
also , irgend etwa ? gegen die militaristischen Staatsstreick
zu unt - er - ipehmen und ließen das ganze Reich kalten Blu
?_ _ _ _ _»yv. -?____ �. c. *u >«»« ' jt-i > ri - rr i r«in\ \ /

. . » m II
| Alcxundc

Charlo

- in den Büraerkrieg hineintreiben . ' ' Si « stellten sich erst da >�

. auf den Boden der Vcrfassimg " , als ' der Putsch der
_

ihnen bsgünstigten Meuterer infolge des Generalftreifs
Arbeiter fn sonmi enget - rochen war . . 4 - ' V ." I » öraiSo fehen die „ notwendigen Gegonmaßnahmen '
Regierung anS , derselben Regierung , die noch heute nicksti-. .»�' ' .«�'
der Löge ist , die . Haftbefehle gegen - KapP . Vabst , Bauer Lo '

Konsorten zu vollstrecken . Hat denn die Regierung wirffUIHlHff
gar kein Verständnis dafür , wie lächerlich sie sich d

Beschönigungsnoten macht , die letzten Endes nur auf *

Ehrenrettung jener hoben Militärs hinauslaufen , -die,
überchder Stunde der Gefahr Regierung . Verfassung und Rep >>

verrieten , setzt aber wieder die höchsten Posten in der 8W

blik inne haben und di « Politik der Regwrung in iht

Sinn « zu beeinflussen suchem

rorberettvNg für den

sowie

I
on gi

Neu
Der „ Vorwärts " veröffentlicht an der Spitze

SonntagSnummer einen Aufruf des Vorstandes der S . P

an di « Wähler und Wählerinnen , in dem es heißt , dan ? »
wenigen Wochen der erste Reichstag der Deutsch -
Repiibli ? g- s - rählt werden würde . Es ist demnach

nehmen , daß die Auflösung der Natiönalveljamvtlina �

die Ankündigung de « Ter in ins der LdeOvahlen unmil
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Wik dem VMgervngyzBand !
Pvu�i - wwuoelir oui . orniu , Herr Richter ,

ife�i ru ) im „ vorwärts " lebhaft für die sofortige Aufhebung
iws Velagenmoszuftandes ein . Er sagt , daß durch die
iortgesefzte Anwendung der Ausnahmebestimmungen nur
das Gegenteii von dem erreicht werde , was die Regierung
damit beabsichtige , und daß eine Gefundung unserer inner -

Politischen Verhältnisse nur ohne Belageruirgs zustand
möglich sei . Herrn Richter ist es auch klar geworden , d>aß
der Belagerungszustand bisher nur der Reaktion zugute
gekommen ist . Er sagt ganz richtig :

Andererseits ist durch den Belagerungszustand in Permanenz .
auch der Boden für die K a p p - ' R e v o l t e vorbereitet war -
den . Die M a ch t f ü l l « , die er mit einer kurzen Unterbrechung
vietc Monate hindurch den Militärs verlieh , ist vielen von diesen
in den Kopf gestiegen und entzvg sie immer mehr der Kontrolle
der zivilen Reichs , und StaatsbchSrden .

Herr Richter glaubt im übrigen , daß der Bclagerungs -
zustand bald aufgehoben werde . Es ist aber immerhin
charakteristftch , daß er in die Oeffenklichkeit flüchten muß , um
das Widersinnige und Gemeingefährliche des Ausnahme¬
zustandes darzulegen . Sollte bei feinen Parteigenossen in
der preußischen Regierung nicht endlich dieselbe Erkenntnis

|
durchdringen ? Wer heute noch für den Belagerungszustand �
eintritt , stärkt der politischen und militärischen Reaktion den
Rücken , wird zu deren Helfershelfer und Förderer .

K» verkehller Erlaß .
Der Reichspräsident hat zur Bekanntgabe an

die Truppen einen Erlaß herausgegeben , der recht deutlich
zeigt , daß die reaktionären Offiziere die Mackft wieder völlig
in den Händen haben und daß ihren unheiwollen Einflüssen
auch die Regierung unterlegen ist . In dem Erlaß wird
igegan die Untervffizicre und Mannschaften Stellümg ge¬
nommen , die in den Kapp - Tägen den eidbrüchigen Ossi »
eieren den Gehorsam verweigerten , es wird ihnen verboten .
tveitechin „ eigenmächtige " Eingriffe vorzunehmen , da der -
v- rtig « „ Ueberg risse den Bestand der Reufyswehr go -
fährdeten ". und dann heißt eS wörtlich :

Ich erinnere daher erneut daran , daß jede Handlung , wie
die Absetzung von Offizieren und eigenmächtige Neu -
Wahlen von Führern , als Berletzung der Disziplin und alt
Vergehen gegen die Verfassung und die Gesetzt anzusehen ist und
nur den Gang der ordnungsmäßigen Untersuchung behindert . Ich
bin entschlossen , um jede Politik auS der Reichswehr fernzuhalten .
keinerlei politische Betätigung in irgendeiner Richtung t « ihr zu
dulde « und die Truppe zu einem tu sich geschlossenen , von per -
fassungstreue » Führer » geleiteten Machtmittel zum Schuh » der

Ordnung zu gestalte «. Ich erwarte , daß die Reichswehr im Ver «
trauen auf dt « von mir und der Regierung «ingeictzten Führer
sich rückhaltlos und in straffer Disziplin der schweren
Aufgab « der Sicherung de » Reich » und seiner Verfassung zur
Verfügung stellt . Rur so wird e» möglich sein , dal durch den

Staatsstreich stark erschüttert « Vertrauen de » Volke » der Reiche -
wehr wieder zu gewinnen , ohne da » sie ihrer schweren Aufgabe
nicht gerecht werden kann .

Dieser EAIaß «nacht tüe Mannsschalsiten der ReichSwch ?
zwm Spiölball Iber rocckticmären Offiziere . Sie können wie -

der schalten und walten wie ehedem . Der O p p o s i t i o n s -

geist , der sich bei einigen Fornicitionen zu regen begann .
wird rücksichtslos unierbundeii . Die Offiziere haben völlig
freie Hattb , sie können ans Grund dieses Erlasses die Neichs -

wehr von allen Personen säubern , die während der jvapp -

tage sich gegen jeden Staatsstreich wandten aind ihren O' fi -

tzlerm ans die Finger klopften . Statt die RcichÄvehr von

den unzuverlässigen Offizieren zu säubern , wird diesen Ossi .
zieren durch ' den Ebert - Erlaß eine Handhabe gegeben , ihre

Position in der Reichswehr zu festigen und d i e Mannschaf -
ten zu entfernen , die sich nicht zum willfährigen Wevkzeug
der Bevschvörer machen ließen .

Nnruhen in Irland . Anläßlich de » Jahrestage « de » irischen
Aufstand « » von 1916 kam - S in der Nacht vom 8. zum 4. April
in Dublin . Cork und Belfast zu erheblichen Ausschreitungen .
Etwa 66 Polizeistationen wurden durch Feuer und Sprengstoffe
zerstört , ebenso wie 22 Steuerämter , deren Akten vernichtet
wurden . Belfast war anfangs durch Zerschneiden der Telegraphen -
drähte und de » Kabels nach England isoliert .

Dar Rücktritt de » türkisch »» Kabinett « SaWH Pascha wird
anrt lisch mitgete ' It TcrafiZ Pascha oder Tomad Zerid sollen die
Bildung te » nouen Kabinetts übernehmen .

Die MeichSschn »lr . nferr «z , b - tf . s . dnung » mäßige Abhaltung
durch den Kapp - Putsch unmöglich geworden war , soll nach einer
amtlichen AiuAa . sswng unm « ! teilbar nach Schluß der National »
dvrsamimlun� also vorauSsichÄich Snd » Mai , stattfinden .

Politischer Streik t » Japan . Laut . Nieuwe Eourant " meldet
„ Teaftern Service " au » Tokio , daß 8000 Arbeiter der Schi -
bau ra » Maschinenwerk » in einen Prot « st streik gegen d' «

Maßregeln der Regierung gegenüber Ausständigen «ingetreten
sind . Die Regierung verweigert den Streikenden die Lebenk -

mittelzufuhr . Angriffe auf Arbeitswillige wurden blutig bestraft .

Vollversammlungen der Betriebsräte aller Industrie -
gruppen siehe Inserat .

Die Bolkshochschule Neukölln richtet im Vierteljahr April -
Juni Arbeitsgemeinschaften und Vorlesungen über folgende
Wissensgebiete ein : Philosophie , Literatur und Kunst , Sozial -
Wissenschaft und Wirtschaftskunde , Rechts » und Staatswissen schaf -
ten , Naturwissenschaft und Technik , Mathematik , Gesundheit » -
lehre und fremde Sprachen . Außerdem finden Kurse im getoerb -
lichen und kaufmännischen Rechnen , im Bankrechnen , sowie Ein -
fichrung in die Algebra und Geometri « , sowie Lorkurse in
Deutsch statt .

Boykott über die Firma ll . & A. Brenninkmeyerl Die Ort » -
Verwaltung Berlin des Schneiderverbandes teilt mit : . Die Firma
E. & A. Bvenninkmeher , Konigstr . 83 und Ehausseestr . 118 ,
die in allen Zeitungen durch maicktschre - ierffch « Annoncen
unter „ E. & (.1. ihre Damenkonfektion anbietet , hat 7 Aende -
rinnen anläßlich de » Damenschneiderstreiks gemaßregelt .
Die Aenderungen wurden nur von Streikbrechern ausgeführt .
Wir fühlen uns deshalb gezwungen , über die Firma den Boykott
zu vechängen . Kerne Arbeiterfrau darf dortetwaS
kaufe ni "

tebevsmikellalender . - -

Berstn . In der Woche vom S. bi ; 11. Avril wird in den Pszirben ' ,
die diesmal on der Reche lind , inländisches Frischfleisch oder aus -
ländisches Echweinesseisch ausgegeben . In den anderen Bezi . b. cn
gelangen auslaitbisch « Fleisch - und Wurstlronserven und ausländisches
Biichftnsleisch zur Ausgabe . Tis zu einem Fünftel der Wochenmsngs
ist wie üblich auf Verlangen der gleiichverkäufer in Wurst zu ent ,

nehmen .
Neu « Zuckerliundenliste . Wer vom 1. April ab seinen Zucker von!

einem anderen Kleinhändler als bisher beziehen will , muß die Um-

Meldung in der Zeit vom 1. bis 8. April einfchliehlich bewi . ken . Dis

Kleinhändler sind verpflichtet , die Kontroilabfchnit ! « derjenigen
Zuckerkarten , mit welchen ein Wechsel de « Kleinhändler » vor�

genommen werden soll , den Lezugsberechtigten herauszugeben .
Weißens ««. 8 Pfd . Kartoffeln auf Ha —c und 400 Er . weih «

Bohnen aus 14<! - - k der Kartosselkartei 2 Heringe auf 7a und b der

Einkausskart » in der Verkaussstells gafelerstr . 2 am Dienstag Nr.
20 001 —22 000, am Mittwoch Nr. 22 001 —24 000, am Donnerstag
Nr . 24 001 —2« 000, am Freitag Nr. 2« 001 —28 000, am Eonnobend
Nr. 28 001 — SO 000, in der Bsrkaufsstells Piftoriusstr . 24 am Dienstag
Nr. 30 001 —83 000, am Mittwoch Nr. 83 001 — 000, am Donnerstag
Nr. 36 001 —80 000, am Freitag Nr. 80 001 —42 000, am Sonnabend
Nr. 42 001 —15 000) .

Alt - Glienick ». Auf die Kreislebensmittelkalle : 125 Gr. Teigwaren ,
250 Gr. Karloffelstärkemehl und 250 Gr. Bwi»slorli «n auf 10: 1 Hering ,
1 Büchs « Fleisch und 1 Büchse Leberwurst auf 11: aus l und p: de »
Kartoffelkarte 250 Gr. Kartoffelwalzmehl : für Kriegsbeschädigte 500 Dr .
Nudeln : auf Nährmittelkarten 250 Gr. HaferslorOen : für den Monat
April in den Verkaufsstellen I und II auf die Alterskarten 250 Gr .
Hafersiocken , 500 Dr. Erbsen , 250 Dr. Nudeln . 2 Paket « Miichsüh -
sp«il « und 1 Paket Kek ».

Aus den vrganiWosen .
1«. Dlstrlkt . Dienstag abend 7 Uhr Vorstandssitzung bei Peter «

mann , Hovelberg «! St . atz « 15. — Mittwoch , 7. April , abend , 7 Uhr ,
Dlstriktskonferenz bei Alfred Krüger , Putlitzsir . 10. — Donnerstag ,
8. April , abend , 0H Uhr , Distr ikisver sammlung in der Schulaula
Zwinglisir . 2. Mitgliedsbuch legitimiert .

Britz . Heute , Diensiag , abend 6! k Uhr im Lokal von Maier�
Ehausseestvatz «, Eck « Iahnstratze , Sitzung sämilicher Funktionärs ,
Elternbeiräi « und in der Jugendbewegung tätigen Mitglieder . Vor -
trag de » Genossen Echneider - Neukölln .

Charloitenburg . Mittwoch , 7. April , abends 9 % Uhr , Sitzung de »
politischen Kommission im Rathau « , Zlmmer 824.

Charlottenburg . Der Kurfu » d«» Denosseu Braunthal fällt heut «
aus , da Referent verreist .

VereluskaleudLr .

Aentralverband der Angestellten . Versammlungen om Mittwochs
Fachgrupp « 4» sSektion d«r Versicherungsangestellten ) abend »
7 Uhr In den Kammersälen , Teltower Strotz « 1/4 . — Fachgruppe 10
( Sektion der Putzbronch «) abend » 7 Uhr tm Schullheitz - Ausschank .
Neu « Iakobstr . 24/25 . — Fachgrupp « IIb ( Angestellt « der Geld -
schuankfabriken und Bauschlosserelen ) abend , Z47 Uhr im Verbands -
bureau , Belle - Alliance - Stratz « 7/10 . — Fachgrupp « 15 ( Sektion
Beigmann - Konzern Berlin und Rosenthal ) abend » 7 Uhr te der
Ltiwenbraueret , Hochstr . 2.

Deutscher Richtmeister - Derband , Sektion Berlin . ftittwockt
7. April , 7 Uhr , Versammlung bei Oswald Berliner , Brunneniir . IC :

Arbeltnehmerverband de » Friseur » und Haargewerbes . Freitag
9. April , abend « 7i4 Uhr . außerordentlich » Mitgliederversammlung im
Dewevkschaftshou », Engelufer 15, vorn im Restaurant . Ergebnis vom
Schlichtungsausschutz . Vollzählige , Erscheinen Notwendig .

Verantwortlich für bi « R- daktioni Alsred Wlelepp , Reukölln .
Äerlagsgenossenschalt „Freiheit " , «. ®. *. b. H. , Berlin . — Druck de »
Lindendruckerei und verlagsgesellschaft m. b. H„ Schissbauerdamm IS.

k R

oft » daß
der Her
tvirtz

igen i

) rdnuttg
wie die » '

der Land�
t . daß dlef >

und nur '

r Namen (

ftßft ». Dl- st «Srtuerei . Laudwirtschaft , Echulaulli .
« tngeiaam » August st c. Li .

. dem
R-.�

Gtei » Mtd vanindustrie : « chulaulq ,
stgchtgfrwnc * Weinmelilerftr . 15.

' t�i« s Metallindustrie , « oeker » »estsäl «, Weber .

Palst

Betriebsräte aller Induftriegruppen .
Dienstag , den 0 . Asiril , abends 7 llhr finden in folgenden Lokalen die

Vollversammlungen der Betriebsräte aller ?aöustrlegruppen statt .

ftraß » 17.

4. Chemische Industrie : Schulaula , August .
straße 67/68 .

6. Textil - Industrie : Schulaula , Koppenplatz ,
an der Linienstraße .

7. Holz - Jndustlie : Musiker . Säle , «aiser .
Wilhelm - Straß « .

8. NabrungS - und Menusimittcl - Getvrrbei
Humboldt - Gymnasium , Gartenstr . Lb.

V. Handel « ad Banken : Schulaulq , August .
straße LI.

10 . Staat » - und Kommunal - Betriebet
Schulaula , Bernauer Straße 89/80 . '

11 . Berkrhrsgewerbe : Königsbank ,
Frankfurter Straße .

12. lpupierindustrie : Schulaula , Weinmcistevt
straße 16/17 .

Groß . '

6. Lederindustrie : vchulaula , Gipsstraße .

üLtz' Ä��öordnung: Die blutigen Vorgänge im Nuhrgebiet und die Aufgaben des Berliner Proletariats «
- uotwcndUl E « ist Pflicht eines jeden Betriebsrats , pünktlich zu erscheinen . �
: UnschÄN
ri die not '

rMvörer
nicht ein

letzten ,
n, daß
ganze Pv
Oven .

GrammophoapIaUenp . Ko . 19M .
* 1 V 4a . iV . 1 1 ' i VJ L . �preclimajchinen - rt ' alzen . «uch lerbrocher «,

ZeliuloldabfHl e. f - lirue , OliliistrumpioscheDUKATENOOLD 900
14 tat . Gold u « ( . tUBvclt , S Kar. Qold

In allen Preislauen .
VERKAUF UIREK I AN PRIVATE

Qoidwaren . Fabrik

Weinstock a
C«iitral «i

IG

m. b. H.
: t . Ad, ?

er VutschÄ ERLIN , Mohrenstrasse

�e' tantebwAl®*MderttraBneb14ah�«�li<!JaMovl,| ibrflelc .,
trwtssirew Kotlbuser Oamm 24.
falten Bl » Oja�manur *. st ««! », ! . , ptit . e » d

nebersr , QrunewnldttraGd 19.
Achiunifl Kein LaJen .

UeöSnet tob 9 —1 und 2 —6 f

, kauft Iiöchstznhlend

Gegr . 1903 . Metallkontor Gegr . 1903 .

W . John
SW , 68 . Alte JakobstraOe 138 .

Telephon Morltnplati . 12858. Qeöflnet werktllglich von 9 —4 Uhr.

sich erst M' ,
lutsch der

eräfftteifs

naßmen " 1 » Mr alle Oeachlechtakrankhelteo .
Hl ""■"' elJen . blutuniersuchuneen . Salvarsan - Kur.

bellt « nißJtindluqj »chntii . ,icher , ohne BerufsstSrunit MSDiue Preise .

PeatlaS - > Ar5et

ist , Bauer J

AITHETAU
Kupfer , Messing ,

AIumin {um,Blel,Zina , Cisco
knuft en den

höchsten

Tagespreisen
Schlosserei

NIE * * ANN .
Stalfochroiborsir . SS,
Hof, Keiler . Am Morlttpl .
Auf Hausnumnicr achten ,

Kauf «
hScIi�izahleiid

Kabci , Litzen , Motore .
Leitungsdräbte , Schreib¬
maschinen , towle sämtl .
Instaliationsmaterial .
C! oktr . Werksi . Neukßlln
Kottbuser Damm 96. tl -n?.
iSchinkcstr . Tel. : Mol. 8157.

.» - - "urn . aicner , ouu »
«W. z. ' - ominer , Spree1 leiten o - l 4 - 7 S. 10- 12.

erunc wir�UNNanzie . ILZ , ( Itati ! . PlütZ. ) Pssfanft
j sie sich - -- - - -— — - — - - - ' • '

nur auf

lausen , ' die

l und Rcpu

i in der R «

una in ibl

Mpf .
Dvitze i«"

eS der S . V-

heißt , daM
ixr Deutsi »-
demnach an '

saniiulmna
en unmis

Uw 5diS
überbiete die höchsten Preise

für gebündeltes Zeitungspapier
sowie sämtliche Sorten Altpapier

Fritz Seydiitz
on gros - Papier - en detail

Neukölln , Hormannplatz 4 .

Jeder Poeten wird abgeholt .

Trotx Preissturz zahle :

Wer . . kg 12. 00

h 10. 00
mm . . . . 7. 50
Biel . . . . . 4. 50
Zink . . . . . .3. 50

Schnser , S' menn. lraBe -z.
Keine T' juschun « des

Publikums .

tfetaii ®
Kupfer . RoteuO . Blei .
Mes - stne . Zink , Zinn ,
Lasermetall usw. kauft tu
unübrrbiftbaien T. i . sproisdn

Zuckermann ,
Elsasacr Strsüa 9, vorn jlr Nordes 4661 . »��- »=«

Messung
ISotguO

Lisi

«»wie .

Z . iin »»li
aluminium

zakio die höchsten Tacesireise
Uderbe x - r Sua�e 1
Eclte r -chöntt . iiser �Iloe

Norden 29/ d. düU

( DA! t - Mela ! lc @
von Mänd ern

für Enzrosverwertunar .
Jnvaliden�tr . 142. Norden 06-19.
m : mviv * 99m

Metalianküf
Staiisciifeiberstr . 50/Si i

k»ii «

QuccksUber .
Kupfer ,
Me- s ' ng ,
Blei . Ztnk , Zinn nsw .
ru den nächsten

1 acesprei . - en
Sendungen vnn außeilialb J
wurden , o f o r t erledigt

Allerhöchst « Preise « r

Metalle
and zebündeltes Zeitungs -

pnpier zahlt wieder

Ketalliiruciiiianülung
A . AÜKTUN

Neukölln . Steinia *u<«r . 18.

Schnsllaufliotifer, Reue,
jeden Posten

bis 200 % NatnratahJ .
Holzschrauben kauft

RledriGti Morgenstern
nur Lichtenberg ,

WatchseUtr . IS . Alex. 1260.

Schnellauftolirer .
Sehm: reelleinen . N. luntabl ,
Craser , Keibehlen . Oewlnde -
bobrer neue k. ult " «' ler -
höcbsten T«ge »pr »Uen. lländ -
ler Cxlraprelse . Htnschel ,
Moabit , Rostocber Str. 22.

o Ol J
S� vi ist

B "g

Ouecksiilier
Kuptor
Messing
Biel

Zink

Metallankaufi
Koomandantenstr . 77

Hol recht », fernrul : Ztr. 5706
Temvelliofer tjfer 16 a
(Hall. Tor' . Fernruf ; Kurl. 7592.
Oröß. Po. tcn werdeo «bgeholt '

EieRtroinitore

Berlin SO 33 , Cuvrystratze 38
ta . ! «Hiitzplntz 79» und Rmiöän bevs

ZteckiMeu I

Pücklersttatze 33 , Wrangelstraße 72 .
Pest » und Baduleadung, » vilörn d« Akidenfolg, »ach prompt eibdlgt .

will� Sc�ckUk - : .

Achtitnal AcNtunel
XUpkS ,
si/Iessinx
Lisi

Zmlt
Kusclcsildvr

dieu « Künlgstr . S?. Eok r.
4m AleHnderpl . t « .

QrBB. Porten werde » «hfebolt
_

kauft zu
HSchsiM
Taaet -
prelten

Oistichstrom
kauft

Drehstron

InseniEnrliüi ' cafl ScMlrhtiB�
Barlln W 9. Llokttr . 10.

T»i . i Lbuow iTUi »Sil UM

Blei ! zSaTI
Fskllo IWeißmetalle !

eile ( . . ttlerunjen . lerner ;
Lnpfarl Botiraß

. v. lne ! Alemiolem !
Ktck « ! etc. Queck -
■iibari FlaUn . biall !
Go' rl . ». ' ! barbrueb !
Zckucebiaae etc. in
li6ch >i «nT«i >espieie kauft

Edeimatta - I -
Einkwiifs - Qt - o

WeberctraQe 3�
Ate*. 4743

Brillanten , Perlen ,
Gold - u . Siiberbruch

k. . ft « höctisten Prelaea

C. ECifferle , Frankfurter Aüee 277, L
Bannten die 4 Uhr,

MtWMIW ! » U
Ktf�fer ° Messing

Reinsinn ° Blei
A. t . Ziiingeschiii - re/Bier « citlan0en

Quco�eilber
kauft zu allerhc allsten i arespreisen

Hß' JlIiclinielzo�Prinzßstlnrsenslr .n
neben W« ; tbtzlift ( Morl fTiplatz)

m ( ieoiluvt von 9 Ms 6 Uhr



SsUk/HPianc�Jh - Grlranß�QrJtrßruniTsruftr - TtoäBu &r &znmlDit�

lC # < £ i « K M

»

.? vi �
'

i *»» Bsumwollr , neue Ausmusterung ,
�HSSOliSl auch Dirndl - Muster . . . . . .Meter

V OiiC bedruckt , Blumenmuster , » . Meter

5M ! e » erstoLL Ä * . " ? f :

� CilldCrS�O� weiss , doppcllbrdl . . . Meter

Schleiersloff SSÄS" " ' �. . . Mete ,

� för Oberhemden , gestreift oder gemustert , Meter

Baiist - Musselme SIÄHea . Met «

29 . 50
29 . 50
34 . 50
36 . 50
39 . 50
34 . 50
39 . 50

Blusenstoffe mTbÄSien
. . M- . «

ZstiN bednidd , neue törklsebe Muster . . . . . Met « eef� *0. « M

OUT rette farbig , doppeilbreit , . . . . Met « �u9. 5ö f
49 . 50 ß
49 sl i

��,lj) alca schwarz . . . . . . . . . . . Met «

Kleider - Alpaka "oppSrdt . . Met « 69 . 50
69 . 50 <

mit farbigem Durchzug ,
doppeilbreit . . . Meter

Kostümstoffc ca . 130 cm breit Meter

gute Ciialiiäien

• • • • • • • tdeler . oo . oo

JANDOflh fcS JANDCii� JANDOHF J ANDORF JANüORF B

Tüester uro

Volksbühne
TtVhr ; Der Debets trank .

- Beues VolHstbßRter
Köpenicker Str . 68.

7b Uhr :
Die Hotfncnir auf Seten

Opernhaus
Kflärme Bntterfly .

Anfang 7 Uhr.

Schanspielh�ns
( Außer Abonnement )

Pesr Cynt.
An »ng 6 Uhr. _

rektion : ■« * aaüüiardt

_ _ _ _ _ _ _ _Tftenter
6k Uhr. Faust I.

Rainmiele
ru . : Gabriel Schilling » Flacht

Großes Schusoielhaa
Kurldtralic

7D : Der weiße Heiland
(36 Abtellnnc . II Abtnd) .

Li
Direktion ; Victor Baraomtry

7 ukr ; Uozzert ,
Dil ßubisshwnUr

Mittwoch . 7 Uhn
Wozzeck , DU Buhlschwcstcr »

lMÄlw - IWlil
AiuiMBdi . Kenagerie7k Uhr:

( Adalbert . Göt. . Huck , Koo-
schcweka , Fischer , Morgan .

HerrmanoX

Heues OpereMous
Direktor : J * aa km « *

Allabendlich 7 Uhr 3' » Min. :
Mia Warber a. Q. in

Die k e * iie

Hoheit

ooooooooooo�o�oooooooooooooooooooooooooooooooo

FREIE VOLKSBÜHNE .
Donnerataa . den 15 . Aaril . abends Ti , Dir im gros « Saale de » o 1

üewerkschaftshauses . Engeioler 18 16 _ H ;
MB » Generalversammlung

Tagesordnung ; Vortraz : Nenn Wag » and Ziele der Volkibülmenbeiregnng .
Antrag : der Verwaltone ( nach s M d<s Stntuul . l . Ani Verschmelxunf den_ _ _ _ _ _ _ __ * f . .
Voteins mir der VolksbOhne C. V.

Volksbühne E. V.
2. Anf Znveisong des

( ■ach K H des Stafats ) . 1
Vcreiasverntögens

Verschiedenes .

MW- K, ! !

> oo < x > ooooooooo
anzeige *. Uer vorsxana . I. v. u. wingtcr - �
OOOOOOOCOOOOOOOOOOOOOOOOC

üenKdjct tRelaDatlteiiet - On&anD

Moanriannt . Kammerllchtspiale
■m Nolleado rfpiat « Hua . m Potsdamer Platz

Sertcaltutifisflelle : Berlin 9154 , Linlenstr . 88,85 .
Ekschuslszeil von vorm . g Uhr bis nachm . 4 Uhc.
Telephon : Amt Norden ISS, 1L8S. 18S7, 8714 .

ameraden

Ross - I ' hsstsr i
6v . : Das Ded der Debe . :

Theater am Eottbuiw Tsr
Tel. : Moritzniatz I48M.

Tigl . : 7> and Nonntag ;
nnrhm . S Vbr ;

Ctrl Meinhard - Bad. Bernawr

RCDlgSsrStrflße
is Uhr : � .

Schloß Wettersteiii .
Könisr

Donnerstag : . . Sie "

Komödienlunis
48 Uhr ; Der Herr

Minister
( Max Pallenbera )

EeWiner Tbeolit
7 Uhr ; Der

letite Walzer
(Pritxi Hutarr , Ott * Item ,

Hans Vanmana )

W- . mala - Taeater
3k Uhr : Die Ehre .
7k Uhr Rasteiblnder .

Css no - Tteter

�uhrMMerZSnller
Sountg . 3k Uhr ; Oakel MorlU

trinnon - Tlieöter
( Bahnhof FriedrlchstraB «)

Tiglich 8 LIhrr- - giiEegon Burg a Fa ' knttala i *

Famina
toanab 4 U. : Max md MarUa.

Sonntag 4 Uhr :
t Herrgchalti . Diener gextcki

Rssldenz - Tbeoter
Gtndiba ' - n JaeaoTitabrOeke )

Tiglich 18 Uhr ;

Die läse hoffs
on H e r m. S n d e r m a n n
tnnab . 4 U : RotfelpPChan

4 Uhr : Uer gute BottgtiBl

. Alexander » lr . ZI.
? Tel . Alexander 424.
, Silo nnd Verolnsrleieier' In leder Größe . £
> 00000000000400

naeh August Strlndbarg

in den Haoptrollen :

Harriet Strlndbers - Bosse

. od Alfred Abel

Eiite - Säßßsr
Horst . Ingeln .

Irltiii . Ss oksrt f. letriier
BlÖtheen - lsuirt

Vnrv H- lkn . 4�) U.

Apollo - Theater
Fiiedrlcbstr . 218.

71/ AlUbcndtich Ii
f SoimUKf J '

ünöbdrireltllcties

Varletö - Prgramm!

WeBtSsisa
Hente . den 6. April :

ZOrofl «
Fest - 7

Vorstelluozen ai
3 nnd 7 Uhr ;

Wege * des Umlsntre * der
■eoen P*n om. /rflherer

Anfang .
i beiden Vcrstellnngea :

las iiaoo April-Progr. iD;
Zum Schlnss :

Die wunderbare pantom .ute wuTooruar « t —

. De: Wilddieb
Hi 5 Akt «« «ml 1 Apotheose .

Machm. hat Jed. Erwacht .

elf Kind aal all. frei

Weit Kinder halb Preise

Platin , Zfibne.

Gebisse , Hessing ,

Kupfer , Blei. Zinh,
kinlt nm höchsten

Tagespreis
WWMMIRM

: ZtMfärAH - Msla ! ! :

Elsssser Straße 78.
Ecke Ackerstraße .

U. T Kurfflretendamra 38 nnd U. T Nollendoifplnix 4

Gefesselte Menschen
Drama in 8 Akten

'
Hnnp dnrstellar :

Dam. » ; Dorsch , Konstantin ,
Grüning

Hcn « ; Kalsep - Tit * , Msrtmsnn ,
Diegei�ann

gdthntB !Klempner !
Xonneretag . Den 8. tlprtl 1030 , abenb * 7 Uhr

Allgemeine Versammlung
der Klempner . Hilfsarbeiter u Arbeiterinnen

in ttäfer « gelüdlen , Cebertc . 17.

rngoiordunng : l » ortrag 3. ««: b: nbßtingrlegen .
Helten. 8. Bidnch. : tt «»eelrzeiiieiteii . 4. B«: Ichted<>ieS

SKiMi. SüSudi «her Satte ift nil ' zudrwgcti
Tal Srsdte . ne i aller SoNegen Ist ertorderltch . Die «ertronenk .

männetlonieren , fiirdei e ne S. unde vorher im lletnen Saale Patt .

Am Xonnemna . ben 8. April 1020 . nbenb « 6 Uhr
tm «cluertirtjafihOou «, « ngewler IS , tanl 8 :

BtflHdieti - OetfammInng
der Bauanschläger Gros » Berlins .

DoT AI « x auderplxt *
A i b • r t und Biso

Bassermann
im ßcb &usp iei

Die Stimme
U. TPrledrtehsirnsae 1 « 0

U. T Wolnbergswetr 16 and behöneberg

Der FackellrSger

Asla Nielsen
Ulli Jncobten nnd Alf Bllltnchor

U. T Hasenheide 2 *

Maria Masdalene
naeh r r I e d r i o h Hebbel

Ta neeordnun « : 1. BeschlnAalitina über den neue* L°Hu>
ach. 3. Liandien ü » elr enhellen . 3. L: rta, >rd-iie ».

Da» Srjcheinrn jede» ein, einer Balligen ist bringend natlvendig .
Ohne Diltzliebibuch lein Zuiritt .

Am » oumerarng , de * 8. AprU 1030 . an » « . S Nhe
Im stolentha - er Hol . Stolenthaler Ott . N vi :

Branchen - Bttfattimlnnii .
für alle in der chirurgischen Branche beschäf¬

tigten Kollegen und Kolleginnen .
TageZvrbnung : 1. veriehl Uber die letzten Berhantiunp - u,

2 etellungrahnie zu erneuten Teueruntizniagen . ß. Dttluifion
lind Vcr chtedtne». Die Ortsverwaltnng .

Zpeilal » Behandluns
*. Geschlecht ». Nant- , Harn - , FrauMlelden . spei , roraltste .
hartnackige Hirnleiden , nerv . Scawiche . Salvarsan - Knren .
Urin - und BintantersueHong . Licht - und Einsen - Behand

Woehentng » «b 7 Uhr / Sonntags : Bogfnn 4 Uhr

urm - ltna nmiunicrsucnunü . a*jvs«4- udu I inaou - LpkPiianu'
luax. Elcktr . DnrclilcnchtBne , Bestrah uniren . Qc�enntcWsrte -
zinirner für Damen und Herren . Aarztllcbe HeilametAila

Löser . Münzstr , 9.

■' £ ' .k. s ■ä '

Zäune . . 4 u ■ Tellgatalung . « Plomben I . SO Ooldln -
, , krönen 18 M. Zsbn riehen mit Elnspr . buchst .

n schmerzlind . Umarb . schlechts Gebisse . Rop.
7. 1, narrt Welt «el . Potsdamer Str . SS. Hochb . �>>" 6hz . 9—:

Die Fräserei
Sebt » u. ShnSfAIaaebndj von 0. Schwenn, 388 ®. geb. . 140 Abb. ,
33 lab . Xieie » Werl soll allen im SJlairfiinenbou peichäfchlen
lütblU tn -le FrSetrchnU geben I Eittige » a. b. Inhalt : Ifra ».
n. ««teilmaichinrn , Sormgebung , Seiest: , u*o. »thben , HSrien,
Schieben ». ediörlan her . . rZier «iiwend tz. leilleZstD . Tai
inbi eile und aiffeicmiolvcrioitrcu . gtö ei, der Siini - schrau - en»
it. fdecelriider . Schnedengelriede . »ierechn, d. SNrnr . der IUI
geptgleie n,w. — Sem leiden Serlciser erid teu lerner :

Der moderne Metallarbeiter "
Ille SreHer,

'

* Kalk « lation im

Schlofler nnd Illaichwendnuer .
,. 160 Abb. , 67 Tao.

400 «.

Maschinenbo «
n neb . tlttcitMncrh . : ' 8Z S, geb. , 183 Abb. , 23 Tab.

l ' uch IX. 7 SO zuzüglich 302 n, Porte .
• hm. Herrmann «dt . tSeitl «, Zruchtftratze 61

Zedci

# Spezialbehandluns 41
tUr Haue - und CeschlecHtnlcldon

Cmif
Invalidenstr . 147

■ ZArdSaaSlKf L Etage , Eake. Bergstraße .

Rostenlose ODtersDCtsnng nnd Beratnng llder

sncögemflße BelmniHnng
gpredtoHuidau 10 - « 2 owl 4 —« , laamUg * IQ - ia

( ? — — —. 1 — ß ftuwA (Gr Geschlecbls - . Hanl . , Hira - ,
« PeZlal * MrAA Pranenlelden . spesieli TOrattete
hsrtnäcktee Harnleiden . Ausschlag . Sjivarssn - Knren . Urin .
und Hluiunietsuchungen . s :: 3 Separates Dtmenzimmer .
Erste und ä - . teste Heil » Anstatt L6s « r

Dir . : Löser senior . ��Itottf
° °e RoseittliDler StraBe 69- 70, 5�4� . 5 ! �.

Cfäfamt &Üßdt

Krampfadertetchwflr «.
auch veraltete schmerzhafte
Wunden , Entzündung mit un-
erträgl . Jnckcn heilt ohne
Nachteil laut vielen Erfole ' ! -
bericht . die echte . . Orlmda -
Salbe�e Absohmilde , natur -
Kcm. Wirkung u. überaus wohl -
toend . 8. 50 u. 5. 75M. Zur gleich¬
zeitig . innerilch Kur Reichels
Saltarin - BIu' rciniÄllngspulver
Sch. Mk 3 Sch. Mk. 8. 75.
Otto Reichel . Berlin 46 .
_ Eis - mbahnstr . 4.

III Geld III
für iede Wertsache . Höchste
Ankaufspreise f. Pfandscheine .
Briltanteu , Ooldscegenst &nde .
Teppiche . Bücher usw. Wollf ,
Frlodrlchftr . 41 III. kck» löMn

Hl
Möbeil

Aul

K r e d

H shDimiseinricSloBfißB
sowie elnzele - MfibelstOcke
zu U Ugilus PrcieeB .
Kleinste Anzahlung
Bequemste AbzAblr .
MT Sr6Ste Etehateh » " » *

A . Stein
Oranienstraß « 1

ftr Kupfer , J
Messine , Blc »

Zink , Zinn , i
Quecksilber tu «
zahlt die hSchstel

Prsffieö-I
GfoßiiüntünBl
Lotbrlnscr Straße �

Brau ; InerfaPudar�

[ IrjSotgS a
I Metall «

Streng reelle Bedien «
Kupfer 12 . — A
Messing <>. 50«
Blei S . - t
Zinn 3 . — <

Wassntnnnslr . 22. Im \
Cttarloiienburg . kßxi : - ?
Kupfer
dfeesing
Blei
Zink
Zinn
Bisen

FucHs «fcWj
KatzlerstraOe ij

�am isah' . hof Yoikst� :

I
3

Hochbahn - Station
Oranionstr .

Metalle
12 . - Mk .Kupfer bis■" IiiMessliig vis

Bl ' ■ "

ZI
HleUsls 4 . 50 m

atreog reell
Grellstpass « Nr . 33

aal Bahnhol V/eisseasee

ektrlrUtetungsdra
el - Lit zen

Dyoaa «>- a . Kli ««eWr' hte
kauft hih6chstzahlend

ilbermann
t *a« Könlfttrassc 32

Eernapr . Alex. 2115.

Münzen, BriBfmiirhfn
kauft Grossmann , iohannissir . 4

Norden 10621 .

pMDmnnimivnMi

Metalle
e re g reelle Preise I

Quecksilber
Kupfer
Messlog

Mctallkoutor

Sla�tüwibBrstf. WlW

Eipfei
�S ? sms

Zinn

Sämti . Melai

Queolisüliei
Platlä

Co d - ,
Sliber -

Ahmie
Zabn�ebiss

kautt za ribsil

liehen Pielsü
In anderen

6 Eiiuaufsssllfli

Mefall-Zsnträ
l . Brünnscslr . l
am Rosentha er P' «;

Z. FennsiraBß4i
am Wedoinicpla�i

IBsussßistr . S'
na ' e der '!

Lfiniinhoisif . s
! Ecke Schöneberger �

am Anhalter Btho "

5. KeukOiin
lut. -Friedr . -Str-Srf

nahe Hermanttpfai

Lil/eiiiertiueg '
am BalttJnpla ' Z-Ji
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